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keiten, denen sich d:l.e Konvention gegenüber sieht, sind s o gross, 
dass j eder Schritt, (Ier :::.ur Verhinderung einer übermässigen Befi-
schung der Bestände bejT,ragen kanr, von grossem W~rt 1s+. Aus die-
sem Grunde sind auch die Bestimmungen übElr Mindestmaschenweiten 
und in geringerem Grade diejenigen über Fisch-Mindestmasse wert-
volle Hilfsmittel bei d~:>:, Durchführung der KOI:.venti on, an ii.enAn 
auch we"i terhin festzll.b.al ten i8 t. Wenn i!Il gE>genwärtigen Stadi = 
der Verhandlungen dprartig weitgehend~ Vors~hläg~ wie die fran-
z.Ösischen gema~ht 'l>"rdfin, so dürft!' rias nur dis jetzt zu löse~d.m 
Schwierigkei tti'n vprgI'ös sem. 
Die deutschen Wisse.ns~haftler war~n lib~rrascht, dass wiederum der 
schon früher vertretene Gedanke vorgebracht wurde, derwLchtigste 
Zweck der Konvention sei, durch Verhinderung zu starker Befischung 
einer Abnahme des Fortpflanzungspot6ntials d~r geschützten Fisch-
arten und damit der Abnahme der Bes~ände selber vorzubeugen. Die-
s e Auffassung ist an sich durr.hauB ni('·ht neu, und wurde auch schon 
gelegentlich im Zusammenhang mit der HeringsfischElrei vertreten. 
Die wissenschaftlichen Untersuchungen haben aber bisher nur in 
wenigen Ausnahmef.äll'~n gezeigt, <lass An:::.eichen :für eine il.'lIlIitt<ll-
bare wesentliche Abhängigkeit der Nachwuchsrate vom jeweiligen 
Laichbestand vorhanden sind, die für die Möglichkeit einer BEleln-
flussung der NachwuchsmElnge durch zu intensive Befischung des Be-
standes erwachsener Fische spre('hen würden. Solange aber derarti-
ge Beziehungen nicht eindeutig nachgAwiesen sind, sC'llt.e also die-
ser Geda~ke bei der Ausarbeitung der Regulierungsmassnahmen der 
Konventi on auf kEl:i.nen Fall in den Vordergrund truten. 
D. Sahrhag>! 
(Institut für StJsfischerei,Hamburg ) 
.§.!~}ll:i."'ssung des Her:i.,~~}.aichplat !?; ... s Sf1,)11~+· ti~. 
Die englisch.::n Mitglieder des HeringskomiteEs d~s Internationalen 
Rates für M~~resforschlUlg haben den Antrag gestellt, auf der Okto-
bertagung des Rates ei~e Diskußsion über die Schliassung des bekann-
ten Heringslair:hrJa"t:: >l :' von Sand .. ttie dnruhzuführen. Der Antrag 
lautet: 
"Dass die Heringslai"'hplätze i'1. !l.er südlichen Nordsee während des 
Zeitraums vom 20.0ktober bis zum 31. Dezember eines jeden Jahres für 
alle Arten d~r Fisrherei geschlossen . werden, einschliesslich Treib-
netz, GrundsJhl~,ppnetz und pelagisches Schw:l.mmnetz. 
Das Laichgebiet liegt innerhalb ner folgenden Positionen, aber aus-
serhalb der :l.n+ernatio.'"J.alon 3-5E'emeilen-Grenze zwischen dEIn Posi ti-
onen III, IV und V. 
o Position I 
" II o 
" III o 
" 
" 
IV 
V 
o Kap Gris Nez Leuchtf8uci_' 
o Dyk Fenersohjff 
Die Linie von den Positi.onen II-lII verläuft durch die Positionen 
des Nordhinder- und SandettiEl_FE'uerschiffes, die Linie von den Pos::-
tionen I-V durch die Position vom Westhindex·-FeuersC'hj.ff." In der 
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Abb. 2: a und b) De? uöchentliche Wechsel in der Alters- und 
Längenzusammensetzung der Heringe in den Fängen 
der osten3lischen Treibnetzfischerei im Jahre 1935. 
(nach Hodgson 1957) 
c) Die Alterszusammensetzung der Laichheringe im 
Gebiet von Sandetti& im November und Dezember 1949. 
(nach Ancellin 1951) 
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Abb.3. Die Al terszusaDlllensetzung 
des Herings in den Fängen der ost-
englischen Fischerei von 1946-55. 
(nach Hodgson 1957) 
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Abbildung 1 ist dieses Gebiet nach den vorl:legenden Angaben ein-
gezeichnet. 
Der Grund zu dieser Diskussion sind die Veränderungen in der Be-
standszusamnlcnsetzung des von der Fischerei in der südlichen Nord-
see gefangenen Heringsb.3standes ("DownsIl..Hering). Man unterscheidet 
bei den Hdrbstlaichenden Nordseeheringen den Nordseebankhering 
und den "Downs"-Hering. Beide Gruppen unterscheiden sich durch p.i-
ne Anzahl von messbar~n körperlichen Merkmalen sowie durch die 
Zeit und den Ort des Laichens. 
D~r Bankhering laicht Juli bis Oktober von der schottischen Küst~ 
bis zum Süddogger, während der Downshering von November bis Fe-
bruar im Gebiet ddr strasse von Dover laicht. 
Befischt wird dieser Downshering-Bestand im Juli bis September im 
Nord Shields-Gebist, wo er vermischt mit Nordseebankheringen auf-
tritt. Grössere fischereiliehe Bedeutung hat er jedoch in den Ge-
bieten, wo er grösstenteils ohne Velmischung in seiner Vorlaich-
und Laichgemeinschaft auftritt. Dieses sind die folgenden Fische-
reien: 
1. Die ostenglische Treibnetzfischerei im Oktober und Novem-
ber auf reifende und volle Heringe. An dieser Fischerei 
sind. die En.;länder, SChotten, Holländpr und Deutschen be-
teiligt. 
2. Die belgische p~lagische Schleppnetzfischerei auf volle 
und laichende Heringe. 
3 . Die SChleppnp.t?-fischdrei in der Strasse von Dover auf 
volle und laichende Heringe von Nordhinder bis Beachy 
und Vergoyür von November bis Januar. An dieser Fischerei 
beteiligen sich Deuts~hland, HOlland, Frankreich, Belgien 
und Polen. 
4. Die belgische Fis cherei auf abg~laichte Heringe im Dezem-
ber und Januar. 
Ab Oktober finden sich die Vorlaichgemeinschaften dieses Herings 
im Reifestadium 1V-V im Gebiet von Oste~gland ~usammen. Sie werden 
reifer, je weiter die Jahreszeit fortschreitet. Anfang November 
beginnt das Laichen im Gebiet von Sandettie und setzt sich bis zum 
Ende des Jahres bis Vergoyer fort. Die Fische wandern also süd-
wärts, um im Gebiet der Strasse von Dover zu l~ichen, später schei-
nen sie von den LaichplEi,tzen als abgelaichte Tiere wieder nordwärts 
zu wandern, wie die belgisehe "spent"-Hering-Fischerei zeigt. 
In den Vorlaichgemeinschaften von Ostengland und in den Laichge-
meinschaften der Strasse von Dover erscheinen did jüngeren Fische 
zuerst und zwar im Oktober, bzw. im November bzw. Dezember. Die 
Abbildungen 2a-c nach HODGSON für Ostengland und ANCELLIN für das 
Sandettie-Gebiet veranschauli"hen diese Tatsach •. ' sehr klar. Die 
ErSCheinung, dass die jüngeren Heringe zuerst ers ~heinen und darauf 
e rst die älteren Tiere, ist einzig in der Hf:ringsfischerei. In al-
len übrigen Fischerc ien ist es gerade umgekehrt, zuerst treten dit) 
älteren Fisch~ a~f, darauf die jÜDgerHn. 
Wie die Ahbildung 3 zeigt, hat die Alterszusammensetzung sich seit 
1951 verändert. Die Heringe werden jetzt in der M~sse mit 3 Jahren 
geschlechtsreif und bilden die Yorherrschende Altersgruppe, wäh-
rend früher die 4-jährigen diesen Platz innehatten. Die älteren 
Altersgrupp~n 5, 6, 7 und 8 dagegen sind stark zurückgegangen. 
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Gl~ichzeitig war eine Längenzunuhme der 3 Jahre alten und ältersn 
Tiere zu becuaohtGn. 
Die Längenzunahme der Hering~ und die damit verbundene frühere 
Re ife war iuroh ein grösseras Nahrungsangebot seit 1950 bedingt, 
das auch noch heute mit gewissen Sohwankungen vorhanden ist. Die-
ses frühere Reifen der Heringe vermindert die LebenseIWartungf'll 
und reduziert damit auch die älterHn Altersgruppen. Gleichzeitig 
hat seit 1951 p,ine v~rstärkte Schleppnetzfischerei auf den Laich-
g~bieten dieses Heringsbestandes einges~tzt. Man ist der Ansicht, 
dass diese Fischerei Einfluss auf ds n Rückgang der älteren Jahr@s , 
gruppen hC1t. Das Fehlen dieser Fisch ... hat besonders die Erträgl: 
der Novemberfir:.cherei mit Treibnetz<'!n vor der OstE'nglischen KU,st" 
sehr reduziert. Um diesen Bestand altersmässig wieder anzuheben 
und den Tre ibnetzfischern bessere Erträge im November zu verschaf· 
fen, wünscht man englischerseits über diese Frage im Rahm8n des 
!nt .. raationalen Rates eine Aussprache. 
Die Frage, ob die seit 1951 durohgeführte Ölheringsfischerei auf 
Jungheringe im Blödengrundgebiet, welches als das Aufwuchsgebiet 
des Nachwuchses f'U.r den Bank- und Downs-Hering gilt, einen Ein-
fluss auf d ... n Downshering gehabt hat, konnt~ bisher nicht positiv 
beantwortet werden. Sie hätts sich besonders in der Oktcberfisch8' 
rai bemerkbar machen müssen. Es wurde wohl eine Verminderung in 
der Periode 1952-55 gegenüb<::r 1946-49 um 6% drreohnet, aber diese 
Zahl liegt innerhalb der Schwankungsbrei t"l der olinzelr.en Nachwuchs , 
jahl'gäng8. 
';iürde. e ine Schliessung der Laichplätze bei Sandettie durchgeflihrt, 
würde der Schleppnetzfang für die deutsche, belgische, französi-
sche, holländische und polnische Fischdampferflotte im November 
ausfal18n. Ausserdem wäre die belgisehe und auoh teilweise deut-
s che pelagische Schleppnetzfischerei der Kutter im November und 
Dezembor betroffen. 
über den Verlauf dieser Diskussion wird in dtm "Informationen" 
später berichtet werdr,n. 
K.Schubert 
(Institut für Seefischer~i, Hamburg) 
Internationale Heringsma..!:!Sierungen 1958 
Die Ölheringssaison 1958 steht unmittelbar vor ihrem Beginn, und 
noch e inmal haben die an der Heringsfischerei der Nardseß be tei l15 
ten Staaten sich entschlossen, durch dp.n Internationalen Rat für 
Meeresforschung (IOES) die im Vorjahre br:goIl r:.:: ~.it\n J1tnghur~.ngsll'.ar­
kierungt;n im sogenannten "Blp!dengrund-Gebietn zu wiederholen. 
Folgende Fragen sind zu beantworten: 
1. Wie gross ist der Bestand? 
2. Wievi~l fängt hip.rvon die Ölhcringsfischcrei? 
3. Wohin wandern di 8 überlebenden H",ringa? 
4. Wie wirkt sich die Ölh~rin5sfisch~rei auf den Fang 
von ~peisehering aus? 
